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Nach den Angaben des Deutschen Wetterdienstes war die Witterung im Monat Juli 

hochsommerlich warm und sonnig, insgesamt von örtlichen Ausnahmen abgesehen 

etwas trockener als im langjährigen Mittel und nur gelegentlich im Küstenge¬ 

biet nasser. Schäden durch Gewitter hielten sich in Grenzen. Größtenteils 

fielen im Bundesgebiet nur an 4 bis 10, im Alpenvorland an 10 bis 16 Tagen Regen 

mit mehr als 1 mm Tagesmenge. Für wasserbedürftige Kulturen, wie Futterflächen 

und Grünland war dies etwas zu wenig, für Ölfrüchte und Getreide aber allgemein 

günstig. Nach den Meldungen der Berichterstatter zu Anfang August waren die Nie¬ 

derschläge allgemein im Bundesgebiet zu 61 % für das Pflanzenwachstum ausreichend 

und zu 38 io etwas zu gering. Dabei war die Relation in den norddeutschen Ländern 

günstiger als in den süddeutschen; so wurden z.B. in Schleswig-Holstein und Nie¬ 

dersachsen nur in 4 bzw. 7 i der Meldungen die Niederschläge als zu gering be¬ 

zeichnet, in Hessen dagegen in 71 i° und in Bayern in 69 i°• 
Von den amtlichen Berichterstattern wurde der Wachstumstand zu Beginn des Monats 

August bei den wichtigsten Hackfrüchten und Hülsenfrüchten, bei Körnermais und 

Tabak sowie bei den Futter- und Grünlandflächen beurteilt. Alle Kulturen er¬ 

hielten wieder Noten über mittel, die aber insgesamt etwas weniger günstig 

waren als im letzten Jahr. Der Stand des Vormonats hat bei allen Früchten ins¬ 

gesamt nur geringe Veränderungen erfahren, wobei allerdings gebietlich doch 

Unterschiede ins Auge fallen. 

Noten: 1 = sehr gut, 
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Wachstumstand 

2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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Das Bild wäre allerdings nicht ganz so günstig, wenn nicht die norddeutschen 

Länder - infolge höherer Niederschläge - mit meist verbesserten Noten den Durch¬ 

schnitt angehoben hätten. 

Pflanzenkrankheiten und -Schädlinge hielten sich bei den gegebenen Witterungs¬ 

bedingungen in Grenzen. Bei Kartoffeln werden sich allerdings Krautfäule und 

gebietsweise auch Kartoffelkäfer einschränkend auf das Ernteergebnis auswir¬ 

ken. Bemerkenswert ist das in den meisten Ländern verzeichnete starke Auftre¬ 

ten von Sperlingen und Feldmäusen und die in einigen Ländern beachtlichen 

Wildschäden. 
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Wachstumstand einiger Ackerfrüchte 

Noten: 1 = sehr gut, 2 - gut, 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Monats¬ 
anfang 

Tabak 
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bohnen 
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und des Grünlandes 

3 - mittel, 4 = gering, 5 - sehr gering 
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Lfd. 
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